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1 Aufgabenstellung

Die Landeshauptstadt Mainz strebt im Stadtteil Mainz-Oberstadt die Aufstellung 
des Bebauungsplans „Milchpfad (O 70)“ an. Er �berplant den rechtskr�ftigen 
Bebauungsplan „Bretzenheimer Stra�e (Z 71)“ und die n�rdlich anschlie�ende 
Bebauung zwischen Milchpfad und Zahlbacher Steig. Die Bebauungsplan�nde-
rung wird erforderlich, um eine st�dtebaulich vertr�gliche Entwicklung zu si-
chern. Es ist geplant, die st�dtebauliche Qualit�t in dem bestehenden Wohnge-
biet durch erg�nzende Regelungen / Festsetzungen zu gew�hrleisten. 
�stlich des Bebauungsplangebiets „O 70“ befinden sich �ffentliche Gr�nfl�-
chen. Sie bilden zusammen mit weiteren Gr�nfl�chen im Bebauungsplangebiet 
„Am Schaftriebweg (B 73)“ und dem aktuell nicht bebaubaren Grundst�ck Flur 
18, Flurst�ck 182 westlich der Bretzenheimer Stra�e nach einer Klimastudie von 
PROF. KANDLER (1975)1 ein stadtklimatisch bedeutsames Freiraumgef�ge ent-
lang des Wildgrabens (Lage der Planungsgebiete siehe Abbildung 1). Im Be-
reich der Gr�n-/Freifl�chen kann die Kalt-/Frischluftstr�mung im Wildgrabental in
das Untere Zahlbachtal vordringen. Untersuchungen von �KOPLANA (2006)2 be-
st�tigen die �rtlichen Kaltluftbewegungen in windschwachen Strahlungsn�chten. 

Im Rahmen der klima�kologischen Stellungnahme ist auf Grundlage vorhande-
ner Klimadaten, Ergebnissen von Kaltluftabflusssimulationen (u.a. �KOPLANA
2006: Klimagutachten zum Bebauungsplan „R�mersteine (O 57)“, �KOPLANA
2018: Klimagutachten zum Bebauungsplan „Wohnpark Hildegardis“ in der Lan-
deshauptstadt Mainz) und erg�nzender Klimamessungen zu pr�fen, welche 
thermischen und str�mungsdynamischen Positiveffekte von den bestehenden 
�ffentlichen Gr�n-/Freifl�chen im Bebauungsplangebiet „O 70“ und im Bereich 
der Flur 18, Flurst�ck 182 (Parkplatz und Gr�nfl�che) ausgehen.

Die Messungen dienen dabei zur Vertiefung und Aktualisierung der bisherigen 
Erkenntnisse zum ortsspezifischen Klimageschehen, das eine bedeutsame Rol-
le bei den anstehenden Planungsentscheidungen spielt. 

1
KANDLER, OTTO (1975): Bioklimatische Analyse. Bericht zum Fl�chennutzungsplan Mainz. 
Mainz.

STADT MAINZ (1989): Begr�ndung zum Bebauungsplan „Am Schaftriebweg (B 73)“. Mainz.

2
�KOPLANA (2006): Klimagutachten zum Bebauungsplan „R�mersteine (O 57)“.
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Der Kalt- und Frischluftzufuhr in dicht bebauten Stadtstrukturen kommt zuneh-
mende Bedeutung zu. Laut den Prognosen des DEUTSCHEN WETTERDIENSTES
(2017)3 ist in Mainz am Planungsstandort Bretzenheimer Stra�e / Milchpfad im 
Zeitraum 2031 - 2060 mit bis zu ca. 16 zus�tzlichen hei�en Tagen (Tmax ≥ 30�C) 
und ca. 22 zus�tzlichen Sommertagen (Tmax ≥ 25�C)4 zu rechnen. Damit steigt 
auch die Wahrscheinlichkeit lang anhaltender Hitzewellen und von Tropenn�ch-
ten (Tmin ≥ 20�C).

Die zunehmende W�rmebelastung wird durch den W�rmeinseleffekt der St�dte 
mit erh�hter W�rmeabstrahlung versiegelter Fl�chen und reduzierter Durchl�f-
tungsintensit�t noch verst�rkt. 

Um St�dte langfristig tolerant gegen�ber Hitzeereignissen zu entwickeln, hat der 
DEUTSCHE ST�DTETAG (2012) in seinem Positionspapier „Anpassung an den 
Klimawandel – Empfehlungen und Ma�nahmen der St�dte“ in Anbetracht der 
prognostizierten stadtklimatischen und wasserhaushaltlichen Ver�nderungen im 
Lebensraum Stadt gegensteuernde Ma�nahmen vorgeschlagen. 

Zum Beispiel:

 Im gesamten Stadtgebiet sollten die zur Bel�ftung der Innenstadt relevanten 
Kaltluftschneisen ermittelt, erhalten und in ihrer Funktionsf�higkeit entwickelt 
und verbessert werden.

 Die innerst�dtischen Gr�n- und Freifl�chen sollten �ber „gr�ne Strahlen und 
Speichen“ als Biotopverbindungen mit dem Umland verbunden werden.

 Es sind neue Parkanlagen als Erholungsfl�chen zu schaffen. Sie verbessern 
zudem das lokale Klima im Stadtquartier.

 Der innerst�dtische Baumbestand sollte nachhaltig gesichert und weiterent-
wickelt werden.

3 DEUTSCHER WETTERDIENST (2017): Modellbasierte Analyse des Stadtklimas als Grundlage 
f�r die Klimaanpassung am Beispiel von Wiesbaden und Mainz. Berichte des Dt. Wetterdiens-
tes Nr. 249. Offenbach a. M.

.
4 Die zus�tzlichen Sommertage und hei�en Tage bilden das 75. Perzentil der berech-

neten Zunahme ab.
.



Landeshauptstadt Mainz Klima�kologische Stellungnahme zum Bebauungsplan
67 – Gr�n- und Umweltamt „Milchpfad (O 70)“ der Landeshauptstadt Mainz

ÄKOPLANA Seite 3

Zudem wurde am 30.07.2011 das „Gesetz zur F�rderung des Klimaschutzes bei 
der Entwicklung in den St�dten und Gemeinden“ (BauGB-Klimaschutznovelle) in 
Kraft gesetzt. � 1 Abs. 5 BauGB Satz 2 wurde wie folgt neu gefasst:

Sie (= Bauleitpl�ne) sollen dazu beitragen, eine menschenw�rdige Umwelt zu 
sichern, die nat�rlichen Lebensgrundlagen zu sch�tzen und zu entwickeln sowie 
den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtent-
wicklung, zu f�rdern sowie die st�dtebauliche Gestalt und das Orts- und Land-
schaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln.

Dem � 1a BauGB wurde folgender Abs. 5 zugef�gt:

Der Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Ma�nahmen, die dem 
Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den 
Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden (= klimagerechte Stadtent-
wicklung). Der Grundsatz nach Satz 1 ist in der Abw�gung nach � 1 Abs. 7 zu 
ber�cksichtigen. 

Ebenso weist Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) dem Klimaschutz hohe 
Bedeutung zu. � 1 Abs. 3 (4) formuliert:

Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsf�higkeit des Natur-
haushaltes sind insbesondere (…) Luft und Klima auch durch Ma�nahmen des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege zu sch�tzen; dies gilt insbesondere 
f�r Fl�chen mit g�nstiger lufthygienischer oder klimatischer Wirkung wie Frisch-
und Kaltluftentstehungsgebiete oder Luftaustauschbahnen;………

F�r das Mainzer Stadtgebiet liegt auf Grundlage einer Analyse der Fl�chennut-
zung, des Reliefs und vertiefender Klimauntersuchungen ein Umweltbericht 
(1994) vor, aus dem klima�kologische Zielvorstellungen f�r die weitere Stadt-
entwicklung im Gesamtstadtgebiet abzuleiten sind.

Laut Klimafunktionskarte der LANDESHAUPTSTADT MAINZ profitieren die in Abbil-
dung 1 gekennzeichneten Planungsgebiete, die dem Stadt-/Ortsrandklimatop
zuzuordnen sind, in bedeutendem Ma�e von der lokalen Kaltluftzufuhr �ber das 
Wildgrabental. Dieses zeichnet sich durch n�chtliche Kaltluftproduktion, hoher 
Verdunstungsleistung, Filterfunktion/Frischluftproduktion und m��iger Oberfl�-
chenrauigkeit aus. Eine zus�tzliche Kalt-/Frischluftzufuhr ist aus den Gr�nfl�-
chen im Bereich „Lindenm�hle“ zu erwarten, die sich in nord�stlicher Verl�nge-
rung des Tiefentals befinden. 
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Ziel der Untersuchungen ist es, den messtechnisch und modellhaft bereits ermit-
telten Nachweis der o.a. Klimafunktionen f�r das Planungsgebiet und dessen 
Umfeld nochmals zu �berpr�fen, um belastbare klima�kologische Grundlagen-
daten f�r den anstehenden Planungsprozess bereitstellen zu k�nnen.

2 Planungsgebiete

Das Planungsgebiet „Milchpfad (O 70)“ und das davon s�dlich gelegene, aktuell 
nicht bebaubare Grundst�ck Flur 18, Flurst�ck 182 befinden sich im Mainzer 
Stadtteil Mainz-Oberstadt zwischen Milchpfad im Osten und Am Wildgraben (K 
1) im Westen. 

Der s�dliche Teilbereich des Bebauungsplangebiets „Milchpfad (O 70)“ liegt im 
Bereich der Bretzenheimer Stra�e in einer H�henlage von ca. 106 m �.NN. In 
Richtung Zahlbacher Steig f�llt das Gel�nde entlang der Bretzenheimer Stra�e 
bis auf ca. 102 m �.NN. �stlich des Milchpfads steigt das Gel�nde bis zur An-
nabergstra�e auf ca. 124 m �.NN an (siehe Abbildung 2).

Wie das Luftbild und die fotografischen Dokumentationen (Abbildungen 3 und 
4) zeigen, ist der Bereich entlang der Bretzenheimer Stra�e von recht dichter 
Bebauung (2-geschossig) gepr�gt. Der rechtskr�ftige Bebauungsplan „Bretzen-
heimer Stra�e (Z 71)“ - Abbildung 5.1 - setzt dort als Art der baulichen Nutzung 
„besonderes Wohngebiet“ (WB) fest.
Entlang des Stra�enzugs Am Wildgraben (K 1) ist im Bebauungsplan „Z 71“
Mischgebietsnutzung (MI) ausgewiesen, w�hrend am Ostrand des Planungsge-
biets (Milchpfad) allgemeines Wohnen (WA) festgesetzt ist.
Zwischen den einzelnen Nutzungstypen sind im Bebauungsplan „Z 71“ zur st�d-
tebaulichen Gliederung nicht �berbaubare Grundst�cksteilfl�chen ausgewiesen, 
die zumeist als G�rten sowie als Erschlie�ungs-/Stellplatzfl�chen genutzt wer-
den.

Das bislang nicht �berbaubare Grundst�ck Flur 18, Flurst�ck 182 zwischen 
Bretzenheimer Stra�e und Wildgraben wird von dichtem Baum-/Strauchbestand 
und der Teilnutzung als Parkplatz gepr�gt (siehe Abbildung 4). Nordwestlich 
schlie�t das Gel�nde der Kindertagesst�tte Zahlbach an. S�dlich befindet sich 
die Vereinsturnhalle des TV Mainz-Zahlbach 1862 e.V.
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�stlich der Flur 18 / Bretzenheimer Stra�e grenzt das Bebauungsplangebiet 
„Schaftriebweg (B 73)“ an (Abbildung 5.2). In dessen Westteil ist ein reines 
Wohngebiet (WR) festgesetzt. Die z.T. relativ niedrigen Ausnutzungsziffern 
(GRZ = 0.15, GFZ 0.2) sowie die Ausweisung von Fl�chen f�r Landwirtschaft 
und G�rten im S�dosten und Norden des Planungsgebiets sollen den klima�ko-
logischen Belangen im Kaltluftabflussgebiet Wildgrabental entgegenkommen.
Tabelle 1 dokumentiert, dass Landwirtschaftsfl�chen und G�rten in reliefiertem 
Gel�nde nicht nur als rauigkeitsarme Kaltluftabflussgebiete fungieren, sondern 
auch lokal einen bedeutsamen Beitrag zur Kalt- und Frischluftentstehung liefern.

Nutzung Kaltluftproduktions-
rate

in m�/m�Std.

Bewertung

Forstwirtschaftsfl�che 9 - 40 mittel – sehr hoch
Landwirtschaftsfl�che 12 - 15 hoch – sehr hoch
Gr�nfl�che 9 - 15 mittel – sehr hoch
Parkfl�che 6 mittel
Kleing�rten 6 mittel
Friedhoffl�che 6 mittel
Gr�nfl�chen in Verkehrs-
knotenbereichen 3 gering

Sport-/Freizeitfl�che 3 - 6 gering – mittel
Wasserfl�che 0 -

Tabelle 1: Klima�kologische Ausgleichsfl�chen und die Bewertung ihres thermischen 
Ausgleichsverm�gens (aus: �KOPLANA 2010)

Wie in Kap. 1 bereits angef�hrt, strebt die Landeshauptstadt Mainz eine Aufstel-
lung des Bebauungsplans „Milchpfad (O 70)“ - Abbildung 6 - an, um eine st�d-
tebaulich vertr�gliche Entwicklung zu sichern. Es ist geplant, die st�dtebauliche 
Qualit�t in dem bestehenden Wohngebiet durch erg�nzende Regelungen / 
Festsetzungen zu gew�hrleisten. 
So sollen Festsetzungen zur absoluten H�he baulicher Anlagen (Trauf- und 
Firsth�hen) als auch zur Beschr�nkung der zul�ssigen Wohneinheiten getroffen 
werden. Da Nachverdichtungstendenzen auch im n�rdlichen Teil des Milchpfads 
zu erwarten sind, wird das Planungsgebiet gegen�ber dem bestehenden Be-
bauungsplan „Z 71“ nach Norden hin ausgedehnt.

Die Klimafunktionskarte der Landeshauptstadt Mainz (Abbildungen 7.1 und 7.2) 
weist den Planungsgebieten ein sogenanntes Stadtrand-/Ortsrandklima zu. 
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Es zeichnet sich nach STADT MAINZ (1995)5 durch geringe mitt�gliche Aufhei-
zung und durch intensive n�chtliche Abk�hlung aus, was im Wesentlichen auf 
den vergleichsweise geringen Bodenversiegelungsgrad zur�ckzuf�hren ist. 
Die Bebauung sollte in diesen Bereichen nicht weiter verdichtet werden. Zudem 
ist die Sicherung von Ventilationskorridoren nachhaltig voranzutreiben. 

3 Untersuchungsmethodik

Zur Analyse der lokalklimatischen Situation und zur Erarbeitung klimatisch rele-
vanter Planungsempfehlungen erfolgt zun�chst eine Bestandsaufnahme der 
ortsspezifischen klima�kologischen Funktionsabl�ufe. Hierbei wird auf Erkennt-
nisse aus fr�heren Klimauntersuchungen zur�ckgegriffen:

STADT MAINZ 1995: Umweltbericht 1994. Teil „Stadtklima“ Mainz. Mainz.

�KOPLANA 2006: Klimagutachten zum Bebauungsplan „R�mersteine (O57)“ der 
Stadt Mainz. Mannheim. 

DEUTSCHER WETTERDIENST 2017: Modellbasierte Analyse des Stadtklimas als 
Grundlage f�r die Klimaanpassung am Beispiel von Wiesbaden und Mainz. Be-
richte des Dt. Wetterdienstes Nr. 249. Offenbach a. M. 

�KOPLANA 2018: Klimagutachten zum Bebauungsplan „Wohnpark Hildegardis“ 
in der Landeshauptstadt Mainz. Mannheim.

Zur Vertiefung der Datengrundlage werden ortsspezifische Klimamessungen 
durchgef�hrt.

Mit Hilfe von kleinaerologischen Messungen (Fesselballonaufstiege und Rauch-
schwadenbeobachtungen) werden in einer sommerlichen Strahlungsnacht 
Str�mungsverlauf, Intensit�t und M�chtigkeit bodennaher Luftbewegungen er-
fasst. Die Fesselballonsondierungen beschr�nken sich aus Gr�nden der Flugsi-
cherung im vorliegenden Fall auf max. 80 m �.G. Bei den Rauchschwadenbe-
obachtungen werden Rauchk�per gez�ndet. Die Rauschschwaden dokumentie-
ren die bodennahen Kaltluftbewegungen. Die Windgeschwindigkeitsmessung 
erfolgt mit einem Hitzdrahtanemometer 

5
STADT MAINZ (1995): Umweltbericht 1994, Teil „Stadtklima“, Textteil, S. 75. Mainz.

.
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Zur Erg�nzung vorhandener Daten zur Lufttemperaturverteilung werden in einer 
windschwachen Strahlungsnacht an zwei Messterminen mit einem speziell aus-
gestatteten Fahrzeug Profiltemperaturmessfahrten durchgef�hrt. In Teilberei-
chen des Untersuchungsgebiets, die mit dem Messfahrzeug nicht angefahren 
werden k�nnen, erfolgt die Messung zu Fu�. 

4 Klima�kologische Funktionsabl�ufe

4.1 Allgemeine klimatische Bedingungen im Raum Mainz

Nach DWD (2017) befindet sich die Landeshauptstadt Mainz in der warmge-
m��igten, feuchten Westwindzone. Das Klima wird �berwiegend von milden, 
feuchten und damit wolkenreichen Luftmassen gepr�gt, die mit den am h�ufigs-
ten vorkommenden S�dwest- bis Westwinden herangef�hrt werden. 

Die Jahresmitteltemperatur betr�gt nach STADT MAINZ (1994) ca. 10�C, wobei 
zwischen Stadt und Umland in den Jahren 1982 – 1984 Lufttemperaturdifferen-
zen bis ca. 2.4 K zu verzeichnen waren (= W�rmeinseleffekt). 

Sommertage (Tmax ≥ 25�C) mit erh�hter bioklimatischer Belastung sind im Be-
reich der Bretzenheimer Stra�e/Flur 18 nach DWD (2017) an ca. 59 Tagen im 
Jahr zu erwarten (1971 – 2000). Die Anzahl hei�er Tage (Tmax ≥ 30�C) bel�uft 
sich im Durchschnitt der Jahre 1971 – 2000 auf ca. 18 Tage/Jahr. Tropenn�chte 
(Tmin ≥ 20�C) treten an ca. 10 Tagen/Jahr auf.

Windmessungen von 1988 (�KOPLANA 1991) und des LFUG RHEINLAND-PFALZ 
von 1982 – 1984 (STADT MAINZ 1995) dokumentieren, dass in Mainz im Allge-
meinen gro�wetterlagenbedingte s�dwestliche bis wests�dwestliche sowie ost-
nord�stliche bis �stliche Luftstr�mungen vorherrschen. Dabei werden in den 
H�henlagen mittlere Windgeschwindigkeiten bis 3.8 m/s (Station Mainz-
Ebersheim) erreicht. Im Planungsumfeld (Station R�mersteine, �KOPLANA 2006) 
weisen mittlere Windgeschwindigkeiten um 1.6 m/s auf deutlich reduzierte 
Durchl�ftungsverh�ltnisse hin. 

Insgesamt ist das Stadtgebiet von Mainz als bioklimatisch belasteter Verdich-
tungsraum einzustufen, der durch folgende Eigenschaften charakterisiert ist:

- hohe W�rmebelastung im Sommer (nach DWD 2017 erreichen ca. 16% der 
Tage im Jahr Tagesh�chsttemperaturen von �ber 25�C),
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- allgemein niedrige mittlere Windgeschwindigkeiten mit hoher Anzahl 
schwachwindiger Wetterlagen.

Durch die bauliche Verdichtung in Teilen des Stadtgef�ges werden die o.a. ne-
gativen Klimaeigenschaften (hohe W�rmebelastung, geringer bodennaher Luft-
austausch) weiter versch�rft. 

Regionalisierte Berechnungen des DWD (2017) zu den Folgeerscheinungen 
des globalen Klimawandels dokumentieren, dass im Raum Mainz die sommerli-
che W�rmebelastung in den n�chsten Jahrzehnten (→ H�ufung von Sommer-
und Hitzetagen sowie von Tropenn�chten) auffallend ansteigen wird. 

Entsprechend den Prognosen des DWD (2017) ist im Zeitraum 2031 - 2060 im 
Bereich der Planungsgebiete mit ca. 3 (25 Perzentil) – 16 (75 Perzentil) zus�tz-
lichen hei�en Tagen (Tmax ≥ 30�C) und ca. 14 (25 Perzentil) – 22 (75 Perzentil) 
zus�tzlichen Sommertagen (Tmax ≥ 25�C) zu rechnen. Tropenn�chte (Tmin ≥ 
20�C) nehmen um ca. 4 (25 Perzentil) – 17 (75 Perzentil) N�chte/Jahr zu. Damit 
steigt auch die Wahrscheinlichkeit lang anhaltender Hitzewellen.

In diesem Jahr (2018), das durch au�ergew�hnlich warme Sommermonate ge-
kennzeichnet war, wurden bis zum 14.10.2018 an der DWD-Station Mainz-
Lerchenberg 92 Sommertage und 31 hei�e Tage gez�hlt (Datenquelle: DWD -
CLIMATE DATA CENTER). Damit wurden die durchschnittlichen Prognosewerte f�r 
den Zeitraum 2031 – 2060 bereits nahezu erreicht (hei�e Tage) bzw. �bertrof-
fen (Sommertage).

Die erh�hte W�rmebelastung f�hrt insbesondere bei alten und kranken Men-
schen sowie Kleinkindern zu gesundheitsgef�hrdendem Hitzestress.

Die LANDESHAUPTSTADT MAINZ hat diese Problematik schon fr�h erkannt und 
weist bereits in ihrem Umweltbericht 1994 (STADT MAINZ 1995) darauf hin, dass 
insbesondere stadtklimatisch relevante Kaltluftentstehungsgebiete sowie Kalt-
und Frischluftbahnen (z.B. Wildgraben, Gonsbachtal) m�glichst vor zus�tzlicher 
�berbauung zu sch�tzen sind. In Gebieten mit besonderer klimatischer Vorbe-
lastung und Gef�hrdungsempfindlichkeiten sind weitere Barrierewirkungen und 
Oberfl�chenversiegelungen zu vermeiden.

Derartige Vorgaben werden in der Stadtplanung aktuell in vielen deutschen 
St�dten formuliert (vgl. FRIEDRICHS, S. ET AL. 2014). 
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Um dem prognostizierten vermehrten Auftreten von Hitzeereignissen entgegen 
zu wirken, sollen insbesondere Ma�nahmen

 zum Erhalt oder zur Schaffung von Freifl�chen (Klimaoasen) und Frischluft-
schneisen,

 zur Fl�chenentsiegelung, zur Begr�nung (Verschattung) von Stra�enz�gen 
und Freifl�chen,

 zur F�rderung von Dach- und Fassadenbegr�nungen,

 zum Erhalt oder zur Schaffung offener Wasserfl�chen und

 zur Optimierung der Geb�udeausrichtung 

ergriffen werden.

4.2 Ortsspezifisches Str�mungsgeschehen und Ventilation

4.2.1 Ergebnisse station�rer Windmessungen

Zur vertiefenden Beurteilung des lokalen Str�mungsgeschehens im Planungs-
umfeld kann auf ortsspezifische station�re Windmessungen aus dem Jahr 2006 
(�KOPLANA 2006) zur�ckgegriffen werden.

Das �rtliche Ventilationsgeschehen wird durch die Leitlinienwirkung des Wild-
grabens und des Zahlbachtals, die �ber die Mittelterrasse fl�chenhaft zustr�-
mende Kaltluft sowie durch ortsspezifische Lokalstr�mungen entlang des Wild-
grabentals gepr�gt. Markanteste Erscheinung ist dabei der tagesperiodische 
Wechsel der Windrichtung, vor allem an Tagen mit erh�htem Strahlungsein-
fluss. 

Die Abbildungen 8.1 und 8.2 geben die Richtungsverteilung f�r den Gesamt-
messzeitraum M�rz - Juli 2006 (alle Tage) wieder. In diesen Darstellungen sind 
sowohl lokalklimatisch relevante Strahlungstage als auch Nichtstrahlungstage 
(bei Nichtstrahlungstagen wird das Klimageschehen vorwiegend advektiv, d.h. 
von gro�r�umigen Effekten bestimmt) zusammengefasst.

W�hrend der Tagstunden ist das Str�mungsgeschehen weitgehend von der
vorherrschenden Gro�wetterlage, der Stationslage und deren Umgebung (Fl�-
chennutzung, Relief, Art der Bebauung, Lage im Stadtgebiet) abh�ngig. 
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Entlang der Untere Zahlbacher Stra�e (Umfeld des Planungsgebietes – Statio-
nen R�mersteine) �berwiegen am Tag gro�wetterlagenbedingte s�dwestliche 
und nord�stliche bis �stliche Windrichtungen, wobei im Stra�enraum mittlere 
Windgeschwindigkeiten von 2.0 – 2.3 m/s gemessen werden. Auf dem Dach 
des ehemaligen Weifert-Janz-Heims zeigen sich mittlere Windgeschwindigkei-
ten von ca. 2.3 – 2.7 m/s. 
Im Bereich des Bebauungsplangebiets „O 70“ schr�nkt die dichte Bebauung �rt-
lich die bodennahe Bel�ftung ein.
An der Station Sch�lerpfad (Wildgraben) zeigen sich die F�hrungseffekte des 
Reliefs, wodurch vermehrt westliche und �stliche Windrichtungen gemessen 
werden. Entsprechend ist im Bereich der Bretzenheimer Stra�e eine Ausrich-
tung des Windes in stra�enparallele Richtungen zu erwarten.

Bereits anhand des Datenkollektivs „alle Tage“ zeigt sich Umfeld des Planungs-
gebietes nach Sonnenuntergang die Ausbildung eines ortsspezifischen Str�-
mungsgeschehens. 
An der Station R�mersteine ist nach Sonnenuntergang der Einfluss s�d�stlicher 
Kaltluftbewegungen aus dem Wildgrabental zu erkennen, die auch das Pla-
nungsgebiet „O 70“ und die Flur 18, Flurst�ck 182 durchdringen. Die Str�-
mungsgeschwindigkeiten von durchschnittlich unter 1.0 m/s und die vergleichs-
weise hohe Anzahl an Windstillen (ca. 7% der Nachtstunden) zeigen allerdings, 
dass die Lokalstr�mung in diesen Bereichen nur schwach ausgepr�gt ist. 

Auf dem Dach des ehemaligen Weifert-Janz-Heimes ist vor allem in der zweiten
Nachth�lfte eine H�ufung s�dwestlicher bis s�dlicher Winde zu registrieren. 
Dies l�sst vermuten, dass n�rdlich der Planungsgebiete der Einfluss lokaler 
Kaltluftzustr�me �ber die Mittelterrasse (unterst�tzt von �berregionalen S�d-
westwinden) wirksam wird.

Die Abbildungen 9.1 und 9.2 dokumentieren die H�ufigkeitsverteilung der 
Windrichtungen bei lokalklimatisch besonders relevanten Strahlungstagen6.

An Strahlungstagen (H�ufigkeit: ca. 25% der Tage im Untersuchungszeitraum 
M�rz - Juli 2006) kommt es am Tag infolge intensiver Sonneneinstrahlung zu 
starker Erw�rmung und in der Nacht durch ungehinderte Ausstrahlung der Ober-
fl�chen zu starker Abk�hlung der bodennahen Luftschichten mit intensiver Kalt-
luftproduktion vegetationsbedeckter Fl�chen. 

6
Strahlungstag - Gesamtbedeckungsgrad im Mittel aller Stunden des Gesamttages  2/8. W�h-
rend der Nacht wird der Gesamtbedeckungsgrad von 4/8 nicht �berschritten. Am Tag treten 
nur bis zu 3 Stunden thermisch bedingt Quellwolken bis zu einem Gesamtbedeckungsgrad 
von 6/8 auf.
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Derartige Wetterlagen sind oft windschwach, wobei n�chtliche Bodeninversio-
nen entstehen, d.h. die Luft ist stabil geschichtet, der vertikale Luftaustausch ist 
vermindert oder weitgehend unterbunden. Das Ventilationsgeschehen wird ver-
mehrt von Regional- und Lokalstr�mungen bestimmt, deren Existenz der Kalt-
luftbewegung �ber die H�nge und T�ler sowie dem Luftdruckgef�lle zwischen 
k�hlerem Freiland und w�rmerer Bebauung zu verdanken ist. 

Am Tag dominieren gro�wetterlagenbedingt Winde aus �stlichen Richtungssek-
toren das lokale Luftaustauschgeschehen, wobei mittlere Windgeschwindigkei-
ten von 1.4 – 1.8 m/s (Station R�mersteine) auch in den Planungsgebieten kei-
ne intensive Taldurchl�ftung erm�glichen. Dies unterstreicht, dass im Planungs-
gebiet „O 70“ eine zunehmende bauliche Verdichtung aus klima�kologischer 
Sicht kritisch zu bewerten ist. 

Nach Sonnenuntergang entwickeln sich im Bereich der Mittelterrasse lokale und 
regionale Windsysteme, die auch das Str�mungsgeschehen im Bebauungs-
plangebiet „O 70“ und auf dem Grundst�ck Flur 18, Flurst�ck 182 mitbestim-
men.
Wie bereits Ergebnisse fr�herer Untersuchungen im westlichen Stadtgebiet von 
Mainz belegen, entwickelt sich entlang des Wildgrabens ein autochthoner Kalt-
luftstrom, der vom Kesseltal-Windsystem und von Kaltluft aus der Hangzone 
s�dwestlich von Marienborn gespeist wird (LFUG 1989, �KOPLANA 2001). Die 
sich bodennah bewegende Kaltluft str�mt dem Verlauf des Wildgrabens folgend 
�ber die Pariser Stra�e hinweg bis nach Zahlbach (Am Wildgraben). Die recht 
geringen Str�mungsgeschwindigkeiten (Anteil extremer Schwachwinde unter 
0.6 m/s: 49%) weisen auf die Empfindlichkeit der Lokalstr�mung gegen�ber 
Str�mungshindernissen (Bauwerke, dichtgestaffelte Geh�lze etc.) hin. 

Wie die Windaufzeichnungen zeigen, setzt sich die Kaltluft aus dem Wildgraben 
(siehe Station Sch�lerpfad) �ber das Zahlbacher Tal bis in Richtung des Haupt-
friedhofs durch, wobei talparallele Stra�en und Gr�nfl�chen als Str�mungsleit-
bahnen fungieren (Am Wildgraben/Untere Zahlbacher Stra�e, Bretzenheimer 
Stra�e). Mittlere Windgeschwindigkeiten von 0.4 m/s bewirken allerdings nur ge-
ringe Ventilationseffekte. Wesentliche Positivwirkung der Lokalstr�mung ist die 
Intensivierung der �rtlichen Abk�hlung. 
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4.2.2 Ergebnisse mobiler Windmessungen – Fesselballonaufstei-
ge und Rauchschwadenbeobachtungen

Zur Erfassung der Geschwindigkeit, M�chtigkeit und Richtung lokaler Kaltluft-
bewegungen wurden in einer sommerlichen Strahlungsnacht (11./12.09.2018) 
an ausgew�hlten Standorten Vertikalsondierungen mittels Fesselballon durch-
gef�hrt (Abbildung 10). W�hrend die Ausrichtung des Fesselballons die Wind-
richtung anzeigt, werden die Windgeschwindigkeit und die Lufttemperatur mit 
dem Messger�t „Skywatch“ der Fa. JDC Electronica SA erfasst. Die Messungen 
wurden aus Flugsicherungsgr�nden auf max. 80 m �.G. begrenzt. 
Vergleichbare Untersuchungen wurden bereits am 03./04.07.2006 durchgef�hrt 
(�KOPLANA 2006). Auch diese Ergebnisse werden nachfolgend vorgestellt.

Zur r�umlichen Vertiefung der Erkenntnisse zu lokalen Kaltluftbewegungen im
Planungsgebiet „O 70“ und im Bereich der Flur 18, Flurst�ck 182 erfolgten am 
28./29.08.2018 zudem Windmessungen mittels Rauchschwadenbeobachtun-
gen. Die Rauchschwaden zeigen die bodennahen Windrichtungen. Die Mes-
sung der Str�mungsgeschwindigkeit wurde zeitgleich mit einem hochempfindli-
chen Hitzdrahtanemometer durchgef�hrt.

Fesselballonaufstiege am 11./12.09.2018

Am 11./12.09.2018 wurden an drei Standorten (Sch�lerpfad, Bretzenheimer 
Stra�e und M�hlweg – siehe Abbildung 11) Vertikalsondierungen durchgef�hrt.
Wie der Tagesgang des Windes an der ZIMEN-Luftmessstation Mainz-
Mombach belegt (Abbildung 12), war es zum Zeitpunkt der Messungen zwi-
schen 21:45 Uhr und 01:00 Uhr bei klarem Himmel und vorherrschenden Win-
den aus s�dwestlichen bis westlichen Richtungen in den bodenn�chsten Luft-
schichten windschwach, so dass sich kaltluftbedingte lokale/regionale Luftstr�-
mungen ausbilden konnten.

Am Standort 1 Sch�lerpfad (Abbildung 13.1) werden bei den Messungen ge-
gen 21:45 Uhr und 00:30 Uhr bis in eine H�he von ca. 15 und 18 m �.G. schwa-
che s�ds�d�stliche bis s�d�stliche Luftbewegungen mit Geschwindigkeiten von 
ca. 0.2 – 0.6 m/s registriert, die auf lokale Kaltluftbewegungen entlang des 
Wildgrabens zur�ckzuf�hren sind. Gegen 21:45 Uhr werden innerhalb dieser 
Luftschicht Lufttemperaturen von ca. 16.2 – 17.3�C gemessen. Oberhalb von 15
m �.G. dreht der Wind zunehmend zu gro�wetterlagenbedingten westlichen 
Richtungen, wobei die mittlere Windgeschwindigkeit auf Werte von �ber 3.0 m/s 
und die Lufttemperatur bis auf 21.6�C (80 m �.G.) ansteigt. 
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Bei nahezu vergleichbarer lokaler Kaltluftm�chtigkeit (18 m �.G.) und Windge-
schwindigkeit steigt die Lufttemperatur bei den Sondierungen um 00:30 Uhr von 
ca. 14.6�C (5 m �.G.) bis zum �bergangsbereich lokale Kaltluftstr�mung / gro�-
wetterlagenbedingte H�henstr�mung auf ca. 15.6�C an, dar�ber erfolgt bis 80 m 
�.G. eine deutlicher Temperaturanstieg bis auf ca. 20.1�C. Die K�hlwirkung der 
lokalen Kaltluftbewegungen entlang des Wildgrabens wird offenbar.

Die Messergebnisse am Standort 2 Bretzenheimer Stra�e (Abbildung 13.2) 
dokumentieren, dass gegen 22:30 Uhr im Kreuzungsbereich Bretzenheimer 
Stra�e / Schaftriebweg bis in eine H�he von ca. 17 m eine s�dliche Kaltluftstr�-
mung vorherrscht. Sie ist auf die Kaltluftzufuhr �ber den Wildgraben zur�ckzu-
f�hren, die zwischen Schaftriebweg und M�hlweg/Am Wildgraben in das Zahl-
bachtal einstr�mt. Die Str�mungsgeschwindigkeit der Kaltluftbewegungen be-
tr�gt ca. 0.3 – 1.0 m/s. Oberhalb von 17 m dreht der Wind vermehrt zu gro�wet-
terlagenbedingten westlichen Richtungen. Damit ist ein deutlicher Windge-
schwindigkeits- und Lufttemperaturanstieg verbunden.
Die Einwirkung der lokalen Kaltluft zeigt sich auch im vertikalen Temperaturver-
lauf. Zwischen 5 und 17 m �.G. werden Lufttemperaturen von ca. 15.6 – 16.5�C 
gemessen. Zwischen 17 und 20 m �.G. steigt die Lufttemperatur um ca. 1.1 K 
an, was die Einwirkung der w�rmeren H�henluft belegt.
Gegen 01:00 Uhr weist die Talkaltluft eine noch vergleichbare vertikale M�chtig-
keit auf, wobei mittlere Windgeschwindigkeiten von ca. 0.3 – 0.6 m/s auf eine 
zunehmende Tendenz zu Luftstagnation hinweisen.

Bei Fesselballonaufstieg am Standort 3 M�hlweg (Abbildung 13.3) wird in der 
bodenn�chsten Luftschicht (5 – 10 m �.G) eine leichte Talaufw�rtsbewegung 
registriert, wobei die mittlere Windgeschwindigkeit mit 0.1 – 0.2 m/s extrem ge-
ring ist. �ber der Gr�nanlage Lindenm�hle bildet sich ein Kaltluftsee, da die 
zum Teil dichten Geh�lzbest�nde entlang des Milchpfads im Nordwesten und 
am M�hlweg im S�dosten intensivere bodennahe Kaltluftabfl�sse in Richtung 
Nordosten unterbinden.
Oberhalb von 10 m �.G. beginnt der Ballon zu pendeln und dreht �ber S�d zu 
gro�wetterlagenbedingten westlichen Richtungen. Die Windgeschwindigkeit 
steigt �ber 1.3 m/s (20 m �.G.) bis auf ca. 3.5 m/s (70 m �.G.) an. 
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Fesselballonaufstiege am 03./04.07.2006

Die Ergebnisse der Fesselballonaufstiege vom 03./04.07.2006 beschreiben die 
�rtlichen Kaltluftbewegungen bei vorherrschenden �stlichen bis nord�stlichen 
H�henwinden (siehe �KOPLANA 2006).

Am Standort 1 Sch�lerpfad (Abbildung 14.1) nordwestlich der Pariser Stra�e 
zeigt sich gegen 21:30 Uhr bis ca. 20 m �.G. eine �stliche Luftstr�mung, die auf 
lokale Kaltluftabfl�sse entlang des Wildgrabens zur�ckzuf�hren sind. Die Wind-
geschwindigkeit betr�gt in diesen H�henschichten nur ca. 0.2 – 0.5 m/s. Dar-
�ber dreht der Wind zu nord�stlichen Richtungen und die Windgeschwindigkeit 
steigt auffallend an. Dies markiert den Einfluss des vorherrschenden H�henwin-
des. 
Die �ber den Wildgraben zustr�mende Kaltluft sorgt nach Sonnenuntergang in 
Bodenn�he f�r rasche Abk�hlung. W�hrend im Einflussbereich des H�henwin-
des in 25 m �.G. noch Lufttemperaturen von ca. 26.0�C registriert werden, ist 
die Lufttemperatur in 5 m �.G. bereits auf Werte um 21.0�C gesunken. Die 
thermische Wohlfahrtswirkung der lokalen Kaltluftstr�mung wird offenbar.
Auch gegen 23:45 Uhr ist der Kaltluftstrom entlang des Wildgrabens noch deut-
lich zu registrieren. Bis ca. 25 m �.G. herrschen �stliche Windrichtungen vor, 
wobei bereits in dieser H�he zeitweise der nord�stliche H�henwind durchgreifen 
kann. Dies zeigt sich auch an den Windgeschwindigkeitsschwankungen zwi-
schen 15 m �.G. und 25 m �.G. 

Am Aufstiegsstandort 3 M�hlweg (Abbildung 14.2) s�dwestlich des Wildgra-
bens tendiert die bodenn�chste Luftschicht zu Stagnation, was durch extrem 
geringe Windgeschwindigkeiten dokumentiert wird (< 0.5 m/s). Zwischen 5 m 
�.G. und 20 m �.G. zeigt sich der wechselnde Einfluss von s�dlichen und s�d-
westlichen Luftstr�mungen, die Windgeschwindigkeiten zwischen 0.3 und 1.2 
m/s erreichen. Offensichtlich kann sich die �ber die Mittelterrasse nach Westen 
abflie�ende Kaltluft (S�dwestwind) �ber die Bebauung von Bretzenheim hinweg 
bis zum M�hlweg durchsetzen und zusammen mit der Kaltluft aus dem Wildgra-
ben die ortsspezifische Klimasituation bestimmen. 
Oberhalb von 20 m �.G. setzt sich der gro�wetterlagenbedingte Nordostwind 
durch.
Zu Beginn der zweiten Nachth�lfte (00:40 Uhr) werden in 5 m �.G. schwache 
Luftbewegungen aus nordnord�stlichen Richtungen gemessen. Die sich �rtlich 
sammelnde bodennahe Kaltluft wird offenbar an der dichten Talbebauung von 
Zahlbach vermehrt aufgestaut, so dass sich eine schwach ausgepr�gte R�ck-
str�mung einstellt. Dies korreliert mit den Beobachtungen vom 11.09.2018.
Zwischen 10 m �.G. und 20 m �.G. dokumentieren Winde aus s�dwestlichen 
Richtungssektoren den Einfluss der Kaltluftabfl�sse �ber die Mittelterrasse. 
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Im Bereich des Hildegardis-Krankenhauses (Standort 4 R�mersteine, Abbil-
dung 14.3) werden in der ersten Nachth�lfte (23:00 Uhr) zwischen 5 m �.G. und 
30 m �.G. Winde aus s�dlichen bis s�ds�dwestlichen Richtungen beobachtet, 
die allerdings nur mittlere Windgeschwindigkeiten von ca. 0.3 – 0.8 m/s aufwei-
sen. Sie lassen auf den wechselnden Einfluss der Kaltluft aus dem Wildgraben /
Zahlbacher Tal und dem Kaltluftzustrom �ber die Mittelterrasse westlich der K 3 
schlie�en. Oberhalb von 30 m �.G. steigt die mittlere Windgeschwindigkeit deut-
lich an und der Wind dreht zu nordnord�stlichen Richtungen ( H�henwind). 
Zwischen 5 m �.G und 50 m �.G. ist die Ausbildung einer Bodeninversion zu er-
kennen. Hier steigt die Lufttemperatur mit der H�he von 20.4�C (5 m �.G.) auf 
24.7�C (50 m �.G.) an. Dar�ber stellt sich weitgehend Isothermie ein.
In der zweiten Nachth�lfte (01:30 Uhr) zeigt sich bis ca. 10 m �.G. der Kaltluft-
zustrom �ber den Wildgraben (s�dliche Luftstr�mung). Zwischen 10 und 25 m 
�.G. macht sich der Zufluss lokaler Kaltluft �ber die Mittelterrasse westlich der K 
3 bemerkbar. Die Intensit�t dieser Str�mungen ist allerdings sehr gering (< 1.0 
m/s).
Oberhalb von 25 m �.G. dokumentieren starke Richtungsschwankungen den 
�bergangsbereich zur nordnord�stlichen H�henstr�mung, die an der Mess-
obergrenze (120 m �.G.) mittlere Geschwindigkeiten von ca. 5.0 m/s erreicht.
Der zunehmende Einfluss des H�henwindes im bodenn�chsten Str�mungsge-
schehen macht sich auch an der vertikalen Temperaturverteilung bemerkbar. 
Ein deutlicher Temperaturanstieg, der die Bodeninversion kennzeichnet, ist nur 
noch bis ca. 30 m �.G. zu registrieren.

Rauchschwadenbeobachtungen am 28./29.08.2018

Neben Fesselballonaufstiegen wurden zur Erfassung lokaler Kaltluftbewegun-
gen in der Nacht 28./29.08.2018 zus�tzlich umfangreiche Rauchschwadenbe-
obachtungen (siehe Abbildungen 16.1 und 16.2) durchgef�hrt. Die Rausch-
schwaden zeigen �ber ihre Ausbreitung die bodennahe Windrichtung an. 

Die Beobachtungen und Messungen zeigen, dass der Wildgraben s�d�stlich 
des M�hlwegs / Bretzenheimer Stra�e als lokale Kaltluftabflussbahn in Richtung 
Zahlbach fungiert. Sowohl in der ersten als auch in der zweiten Nachth�lfte 
(siehe u.a. Messpunkte 2 und 9) werden s�d�stliche Kaltluftbewegungen mit 
Flie�geschwindigkeiten von ca. 0.4 – 0.6 m/s bestimmt. Die Rauchschwaden 
zeigen eine deutlich laminare Luftschichtung ohne auffallende Verwirbelungen 
(siehe Abbildung 16.2, Standort 1 Schaftriebweg). 
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Im Bereich des aktuell nicht bebaubaren Grundst�cks Flur 18, Flurst�ck 182 
(Standorte 4, 8 und 11) zeigen sich schwache s�dliche bis s�d�stliche Kaltluft-
bewegungen, die im Wesentlichen auf die Kaltluftabfl�sse �ber den Wildgraben 
zur�ckzuf�hren sind. Die Rauchschwaden zeigen zeitweise leichte Verwirbelun-
gen, was auf die etwas labilere Luftschichtung innerhalb der Bebauung und im 
Nahbereich von B�umen zur�ckzuf�hren ist. Die nur geringen Str�mungsge-
schwindigkeiten von unter 0.5 m/s verdeutlichen die Empfindlichkeit der Kaltluft-
bewegungen gegen�ber Str�mungshindernissen in Form von riegelartiger Be-
bauung und dichten Geh�lzstrukturen.
Die aus dem Wildgraben ins Zahlbachtal einstr�mende Kaltluft, die auch die 
mittlere Hangzone zur Annabergstra�e (Standort 5) erfasst, durchsetzt das B-
Plangebiet „Milchpfad (O 70)“ zwischen Am Wildgraben und Milchpfad (siehe 
Standort 7 und 12). Hierbei bilden str�mungsparallele Stra�enz�ge (Am Wild-
graben, Bretzenheimer Stra�e und Milchpfad) und Geb�udeabstandsfl�chen die 
wesentlichen Kaltluftzugbahnen. 
Im Bereich der Annabergstra�e (Standort 13) und am Standort 6 oberhalb des 
Milchpfads zeigt sich der zunehmende Einfluss �bergeordneter Str�mungen. 
Die beobachteten Rauschwaden zeigen keine laminare Ausbreitung und die 
Windgeschwindigkeit erreicht Werte von �ber 0.5 m/s.

Auf der Gr�nfl�che „Lindenm�hle“ (Standort 10) werden gegen 01:05 Uhr deut-
liche Kaltluftstagnationstendenzen beobachtet. Die Rauchfahne (siehe Abbil-
dung 16.2) breitet sich zun�chst nach S�den hin aus und schwenkt dann am 
M�hlweg vermehrt in n�rdliche bis nord�stliche Richtungen. Die Str�mungsge-
schwindigkeit ist mit 0.2 m/s �u�erst gering. Dies weist darauf hin, dass sich die 
wesentlichen Ventilationseffekte im Planungsgebiet „Milchpfad (O 70)“ und im 
Bereich des Grundst�cks Flur 18, Flurst�ck 182 �ber die Kaltluftbewegungen 
entlang des Wildgrabens entwickeln.  
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4.2.3 Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftabflusssimulationen

Zur weiteren Vertiefung der �rtlichen Datenlage kann auf Ergebnisse mesoska-
lige Kaltluftabflusssimulationen, die im Rahmen eines Klimagutachtens von 
�KOPLANA 2018 (Klimagutachten zum Bauvorhaben „Wohnpark Hildegardis“ in 
der Landeshauptstadt Mainz) durchgef�hrt wurden.

Grundlage der Modellrechnungen mit dem Modell KLAM_217 bildet hierbei ein 
digitales Gel�ndeh�henmodell im 5 m-Raster. Diese Daten wurden vom GR�N-
UND UMWELTAMT DER LANDESHAUPTSTADT MAINZ bereitgestellt. Die erforderlichen 
Fl�chennutzungsstrukturen wurden Luftbildern entnommen. Das Rechengebiet 
umfasst bei einer Abmessung von 2.8 x 2.0 km eine Fl�che von insgesamt 5.6
km� (siehe Grafik 1).

Grafik 1: Modellgebiet f�r die Kaltluftabflusssimulationen. Grundkarte bereitgestellt vom
Gr�n- und Umweltamt der Landeshauptstadt Mainz

7 DEUTSCHER WETTERDIENST (2008): Das Kaltluft-Abfluss-Modell KLAM_21. Theoretische Grund-
lagen und Handhabung des PC-Programms. Offenbach a. M. 
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Die Ergebnisse der Kaltluftberechnungen werden f�r den Zeitpunkt sechs Stun-
den8 nach einsetzender Kaltluftbildung dargestellt.

Bioklimatisch ist vor allem eine m�glichst rasche n�chtliche Abk�hlung von Be-
deutung, damit tags�ber �berw�rmte Wohnungen in den Nachtstunden durch-
gel�ftet werden k�nnen und k�hle Umgebungsverh�ltnisse die bioklimatische 
Entlastungswirkung intensivieren. 

Die Ergebnisse der Kaltluftsimulationen f�r den Zeitpunkt sechs Stunden nach 
einsetzender Kaltluftbildung (Abbildung 17.1) zeigen, dass sich bei einem Vor-
herrschen schwacher s�dwestlicher H�henwinde (1.0 m/s, 210�) im Wildgraben 
eine auffallende Kaltluftstr�mung einstellt, die s�dwestlich des Rodelbergs �ber 
die Pariser Stra�e hinweg nach Nordwesten einschwenkt und damit auch im 
Bebauungsplangebiet „Milchpfad (O 70)“ und im Bereich des Grundst�cks Flur 
18, Flurst�ck 182 wirksam wird. Es zeigen sich mittlere Str�mungsgeschwindig-
keiten von ca. 0.2 – 1.0 m/s, was recht gut mit den durchgef�hrten Messungen 
�bereinstimmt. Zus�tzliche Kaltluftbewegungen aus s�dwestlichen Richtungen 
stellen sich �ber den Gr�nfl�chen der Lindenm�hle ein. Diese korrelieren mit 
den Ergebnissen von Fesselballonaufstiegen am Standort M�hlweg vom 
03./04.07.2006 (Abbildung 14.2). Sie zeigen ebenfalls zeitweise s�dwestlichen 
Luftstr�mungen, die auf Kaltluftbewegungen �ber die Mittelterrasse zur�ckzu-
f�hren sind und sich �ber die Bebauung von Bretzenheim hinweg bis zum 
M�hlweg durchsetzen k�nnen. 

Die Kaltluftm�chtigkeit (Abbildung 17.2) betr�gt bei der vorgegeben wind-
schwachen Situation im Bereich der Bretzenheimer Stra�e ca. 30 – 35 m und ist 
damit als max. Auspr�gung zu definieren. 

8 In den Monaten Juni/Juli entspricht dies ca. dem Zeitpunkt 02:00 (MEZ)
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4.2.4 Synopse - ortsspezifisches Str�mungsgeschehen und Venti-
lation

Zur vertiefenden Beurteilung des lokalen Str�mungsgeschehens im Bebau-
ungsplangebiet „Milchpfad (O 70)“ und im Bereich des Grundst�cks Flur 18, 
Flurst�ck 182 wurden neben der Auswertung vorhandener Messdaten (u.a. 
�KOPLANA 2006) und numerischer Modellrechnungen (�KOPLANA 2018) an 
28./29.08.2018 und 11./12.09.2018 erg�nzende Windmessungen mittels 
Rauchschwadenbeobachtungen und Fesselballonaufsteigen durchgef�hrt.

Am Tag ist das Str�mungsgeschehen im Allgemeinen weitgehend von der vor-
herrschenden Gro�wetterlage, der Stationslage und deren Umgebung (Fl�-
chennutzung, Relief, Art der Bebauung, Lage im Stadtgebiet) abh�ngig. Im Un-
tersuchungsgebiet zwischen Am Wildgraben im Westen und Milchpfad im Osten 
�berwiegen tags�ber gro�wetterlagenbedingte s�dwestliche und nord�stliche 
bis �stliche Windrichtungen, wobei im Bereich der R�mersteine mittlere Wind-
geschwindigkeiten von 2.0 – 2.3 m/s zu erwarten sind. Da die Wiesen im Be-
reich R�mersteine auf Grund ihrer vergleichsweise geringen Oberfl�chenrauig-
keit als Ventilationsfl�chen fungieren, die eine intensivierte Querbel�ftung des 
Talzugs erlauben, ist im Bereich des Zahlbacher Steigs und entlang der Bret-
zenheimer Stra�e durch die �rtliche Bebauung und den z.T. dichten Geh�lzbe-
stand mit mittleren Windgeschwindigkeiten von unter 2.0 m/s zu rechnen. Die 
bodennahe Bel�ftung ist demgem�� als gering bis m��ig einzustufen.

An sogenannten Strahlungstagen (H�ufigkeit an der DWD Station Frankfurt 
Flughafen im Zeitraum 1981 – 2010 ca. 22% - siehe Tabelle 2) kommt es am 
Tag infolge intensiver Sonneneinstrahlung zu starker Erw�rmung und in der 
Nacht durch ungehinderte Ausstrahlung der Oberfl�chen zu intensiver Abk�h-
lung der bodennahen Luftschichten mit Kaltluftproduktion vegetationsbedeckter 
Fl�chen. Derartige Wetterlagen sind oft windschwach, wobei n�chtliche Bo-
deninversionen entstehen, d.h. die Luft ist stabil geschichtet, der vertikale Luft-
austausch ist vermindert oder weitgehend unterbunden. 

Tabelle 2: Mittlere monatliche und j�hrliche Anzahl windschwacher Strahlungsn�chte an der DWD 
Station Frankfurt a.M. / Flughafen im Zeitraum 1981 – 2010. Datenquelle: DWD 2017, S. 74
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Das Ventilationsgeschehen wird vermehrt von Regional- und Lokalstr�mungen 
bestimmt, deren Existenz der Kaltluftbewegung �ber die H�nge und T�ler sowie 
dem Luftdruckgef�lle zwischen k�hlerem Freiland und w�rmerer Bebauung zu 
verdanken ist. 

Wie bereits Ergebnisse fr�herer Untersuchungen im westlichen Stadtgebiet von 
Mainz belegen, entwickelt sich entlang des Wildgrabens ein autochthoner Kalt-
luftstrom, der vom Freiraumsystem s�dlich der A 60 gespeist wird (LFUG 1989, 
�KOPLANA 2001). Die sich bodennah bewegende Kaltluft str�mt dem Verlauf 
des Wildgrabens folgend die Pariser Stra�e querend bis nach Zahlbach (Am 
Wildgraben). Die recht geringen Str�mungsgeschwindigkeiten (Anteil extremer 
Schwachwinde unter 0.6 m/s: 49%) weisen auf die Empfindlichkeit der Lokal-
str�mung gegen�ber Str�mungshindernissen (Bauwerke, dichtgestaffelte Ge-
h�lze etc.) hin. 

Rauchschwadenbeobachtungen und Ergebnisse von Vertikalsondierungen mit-
tels Fesselballon best�tigen die station�ren Windmessungen.

Unter dem Einfluss von gro�wetterlagenbedingten S�dwest- bis Westwinden 
wird am 11./12.09.2018 im Bereich des Bebauungsplangebiets „Milchpfad (O 
70)“ und im Bereich des Grundst�cks Flur 18, Flurst�ck 182 bis in eine H�he 
von ca. 17 m eine s�dliche Kaltluftstr�mung registriert. Sie ist im Wesentlichen 
auf die Kaltluftzufuhr �ber den Wildgraben zur�ckzuf�hren, die zwischen Schaf-
triebweg und M�hlweg/Am Wildgraben in das Zahlbachtal einstr�mt. Die Str�-
mungsgeschwindigkeit der Kaltluftbewegungen betr�gt ca. 0.3 – 1.0 m/s. Ober-
halb von 17 m dreht der Wind vermehrt zu gro�wetterlagenbedingten westlichen 
Richtungen. Damit ist ein deutlicher Windgeschwindigkeits- und Lufttemperatur-
anstieg verbunden. Zeitweise kann sich die �ber die Mittelterrasse nach Westen 
abflie�ende Kaltluft (S�dwestwind, M�chtigkeit bis ca. 20 m) �ber die Bebauung 
von Bretzenheim hinweg bis zum M�hlweg durchsetzen und zusammen mit der 
Kaltluft aus dem Wildgraben die ortsspezifische Klimasituation bestimmen. Die 
Kaltluft kann somit die zumeist 2-geschossige (+DG) Bebauung zwischen Am 
Wildgraben und Milchpfad nur knapp �berstr�men. Die Einwirkung der Kaltluft in 
der �rtlichen Bebauung ist daher vor allem von der Durchl�ssigkeit der Bebau-
ungsstrukturen (= Geb�udeabstandsfl�chen) abh�ngig. Auch dichte Geh�lzbe-
st�nde, wie sie z.B. auf dem Grundst�ck Flur 18, Flurst�ck 182 anzutreffen sind
(siehe Abbildung 4), wirken als Barriere.
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Nur in extrem windschwachen Strahlungsn�chten erreicht die Kaltluft in den 
Planungsgebieten vertikale M�chtigkeiten bis ca. 30 m (Ergebnis mesoskaliger 
Modellrechnungen). 

Da die ortspezifischen Kaltluftbewegungen �ber die �rtliche Bebauung und das 
Untere Zahlbachtal bis zum �bergang zur Mainzer City (Kreuzungsbereich Unte-
re Zahlbacher Stra�e / Saarstra�e) das �rtliche Ventilationsgeschehen mitbe-
stimmen, ist der Sicherung von Durchl�ftungsachsen in der Bebauung zwischen 
Am Wildgraben und Milchpfad von nicht zu untersch�tzender Bedeutung.

4.3 Thermische Situation bei klima�kologisch relevanten Wetter-
lagen 

Das Verhalten der Lufttemperatur in Abh�ngigkeit von Gel�nderelief, Fl�chen-
nutzung und Str�mungsgeschehen ist ein Indiz f�r die Funktion des horizontalen
und vertikalen Luftaustausches. 

Bei klima�kologisch relevanten Strahlungswetterlagen (ca. 32% der Tage in den 
Sommermonaten Juni – August, siehe Tabelle 2) ergeben sich im Untersu-
chungsraum lokalklimatische Differenzierungen. Typisch f�r diese Situationen 
ist, dass sich in der Bebauung verminderte Ventilation ( Tendenz zu lufthygie-
nischen Belastungen) und durch die Aufheizung von Bauk�rpern und befestig-
ten Fl�chen starke Erw�rmung und W�rmestaus ( Tendenz zu bioklimati-
schen Belastungen) einstellen. Nach Sonnenuntergang kommt es innerhalb der 
Bebauung zu verz�gerter Abk�hlung, im Freiland hingegen zu intensiver Kalt-
luftproduktion vegetationsbedeckter Fl�chen und zur Ausbildung stabiler Luft-
schichtung (Bodeninversionen).

Sowohl bei Tag als auch verst�rkt in der Nacht stellen sich relief- und fl�chen-
nutzungsbedingt Temperaturunterschiede ein, die zur Zeit der n�chtlichen Ab-
k�hlungsphase im Untersuchungsgebiet Werte von ca. 5 – 6 K zeigen. 

Zur Verdeutlichung der klima�kologischen Funktionsabl�ufe kann zun�chst ein 
Ausschnitt der IR-Thermalkartierung Mainz von 1998 (05:17 – 06:04 Uhr) her-
angezogen werden - Abbildungen 18. Er vermittelt einen Eindruck vom thermi-
schen Verhalten (Oberfl�chenstrahlungstemperaturen) der unterschiedlichen 
Fl�chennutzungsstrukturen im Untersuchungsgebiet. 
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In den Nachtstunden k�hlen die Oberfl�chen auf Grund fortdauernder Ausstrah-
lung und fehlender Einstrahlung zunehmend ab und demzufolge die dar�ber 
liegenden Luftschichten. Intensive Abk�hlung erfolgt im Bereich vegetationsbe-
deckter Fl�chen, w�hrend sich innerhalb dichter Bebauung W�rmeinseln aus-
bilden. Dabei ist anzumerken, dass die st�rkste Abk�hlung meist zu allen Jah-
reszeiten in den gleichen Lagen auftritt. 

Deutlich erkennbar ist, dass sich die Wiesen und Ackerfl�chen im Wildgraben 
s�dwestlich des Schaftriebwegs als Band mit reduzierten Oberfl�chenstrah-
lungstemperaturen von der Pariser Stra�e bis zur Bretzenheimer Stra�e erstre-
cken. 
Auch die Gr�nfl�che „Lindenm�hle“ s�dwestlich der Planungsgebiete zeigt an-
hand sehr niedriger Oberfl�chenstrahlungstemperaturen ihre Funktion als Kalt-
luftproduktionsfl�che mit Tendenz zur Ausbildung eines ortsfesten Kaltluftsees.
Stra�enz�ge und gro�fl�chig versiegelte Stellplatzfl�chen bilden sich als 
w�rmste Bereiche ab. Sie weisen gegen�ber Wiesen um ca. 10 K h�here Ober-
fl�chenstrahlungstemperaturen auf.
In Waldfl�chen/dichten Geh�lzfl�chen bleibt die Luft im Bestand am Tag auf-
grund der Beschattung vergleichsweise k�hl. In den Nachtstunden wird im Kro-
nendach Kaltluft gebildet. Diese sinkt in den Stammraum ab und str�mt in Hang-
lagen dem Gef�lle folgend zu den tiefer gelegenen Gel�ndeteilen. Aufgrund der 
reduzierten Ausstrahlung im Bestand ist die „Kaltluft“ jedoch w�rmer als �ber 
Wiesen und Ackerfl�chen. Das thermische Ausgleichspotenzial ist dennoch, 
abh�ngig von der Fl�chengr��e, nicht zu untersch�tzen.

Zur vertiefenden Beurteilung der thermischen Situation im Bebauungsplangebiet 
„Milchpfad (O 70)“ und im Bereich des Grundst�cks Flur 18, Flurst�ck 182 wird 
nachfolgend auf Ergebnisse mobiler Messungen vom 28./29.08.2018 zur�ckge-
griffen. 

Bei der Aufnahme der Lufttemperatur mittels Messfahrten spielen die Wetterbe-
dingungen eine entscheidende Rolle. Die Auspr�gung fl�chennutzungsspezifi-
scher, kleinr�umiger Temperaturunterschiede zeigt sich am besten bei wind-
schwachen Strahlungswetterlagen in den Nachtstunden.
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Der gew�hlte Messtermin orientiert sich daher an folgenden Vorgaben:

 Geringe Bew�lkung, d.h. intensive Ein- und Ausstrahlung,

 Geringe Windgeschwindigkeit, mittlere Windgeschwindigkeit w�hrend der 
Messfahrt unter 2.0 m/s,

 Witterungsverlauf in den letzten sechs Stunden - heiter, h�chstens wech-
selnd bew�lkt.

Wie Abbildung 15 dokumentiert, herrschen w�hrend der beiden Messfahrtter-
mine schwache Winde vor. Da es zudem wolkenlos ist, liegen ideale Kaltluftbil-
dungsverh�ltnisse vor.

Die profilhaft angelegten Messfahrten werden mit einem Messfahrzeug durchge-
f�hrt, das mit einem ventilierten Psychrometer der Fa. Ahlborn ausgestattet ist
(siehe Abbildung 19). Entlang festgelegter Routen werden kontinuierlich die 
Lufttemperaturwerte aufgezeichnet. In Teilbereichen werden die Messungen 
durch Messg�nge zu Fu� erg�nzt. Die Korrektur der Messwerte auf einen ein-
heitlichen Zeitpunkt erfolgt mit Hilfe von sogenannten „Schleifpunkten“ die mehr-
fach angefahren werden.

Die Messfahrtergebnisse f�r die Situation gegen 21:30 Uhr (21:00 – 22:15 Uhr) 
sind in der Abbildung 20.1 dargestellt. 
Die niedrigsten Lufttemperaturwerte (13.3�C) werden im Wildgraben �ber den 
dortigen Wiesenfl�chen registriert. Die �ber den Wiesen und Landwirtschafts-
fl�chen sich bildende Kaltluft sorgt �rtlich f�r eine intensive n�chtliche Abk�h-
lung.

Auffallende Kaltlufteinwirkbereiche mit Lufttemperaturen unter 16.0�C sind auch 
entlang der Wildgraben-begleitenden Stra�enz�ge Schaftriebweg im Nordosten 
und M�hlweg/Alfred-Mumb�cher-Stra�e im S�dwesten zu identifizieren.
Eine �rtlich bedeutsame Kaltluftquelle stellen auch die Gr�nfl�chen im Bereich 
der Lindenm�hle dar. �ber den Wiesen werden gegen 21:30 Uhr Lufttemperatu-
ren von 13.6�C gemessen. 

Die �ber den Wildgraben in Richtung Bretzenheimer Stra�e abflie�ende Kaltluft 
macht sich im Bereich des Grundst�cks Flur 18, Flurst�ck 182 thermisch positiv 
bemerkbar. Zwischen der Kindertagesst�tte Zahlbach und der Vereinsturnhalle 
des TV Mainz Zahlbach 1862 e.V. zeigen sich Lufttemperaturen zwischen ca. 
15.0 und 16.0�C.
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Im Bebauungsplangebiet „Milchpfad (O 70)“ steigt die Lufttemperatur entlang 
der Bretzenheimer Stra�e bis auf ca. 17.8�C an, w�hrend an dessen Ostrand 
(Milchpfad) Werte von ca. 15.0 – 16.4�C zu registrieren sind. 

Im Bereich der Treppenanlage zwischen Bretzenheimer Stra�e und Annaberg-
stra�e steigt die Lufttemperatur von ca. 15.8�C (106 m �.NN) auf ca. 17.5�C 
(124 m �.NN) an, was auf den nachlassenden Einfluss der Talkaltluft hinweist. 
Im Schlesischen Viertel der Oberstadt zeigen sich Lufttemperaturen von ca. 
17.0 – 19.1�C. Hier wirkt bereits der w�rmere H�henwind ein. Die h�chste Luft-
temperatur im Zuge der Messfahrt wird in der Obere Zahlbacher Stra�e am Uni-
versit�tsklinikum gemessen.

In Bretzenheim sind westlich des Stra�enzugs Am Wildgraben �hnliche Luft-
temperaturwerte zu erfassen wie entlang der Bretzenheimer Stra�e (ca. 16.0 –
17.4�C).

Bei den Messfahrten gegen 00:00 Uhr (23:30 – 0:45 Uhr) betr�gt die max. Luft-
temperaturdifferenz im Untersuchungsgebiet 5.0 K (Abbildung 20.2). Die 
h�chste Lufttemperatur (16.6�C) wird nochmals in der Mainzer Oberstadt 
(Schillstra�e) in N�he des Universit�tsklinikums gemessen. 
Durch den intensiven Einfluss lokaler Kaltluft werden wiederum im Wildgraben 
am Sch�lerpfad die niedrigsten Lufttemperaturwerte (11.6�C) bestimmt. 

Die vom Wildgraben nach Nordwesten str�mende lokale Kaltluft macht sich 
auch im Bereich des Grundst�cks Flur 18, Flurst�ck 182 sowie im Bebauungs-
plangebiet „Milchpfad (O 70)“ thermisch positiv bemerkbar. Sie forciert die 
n�chtliche Abk�hlung (= bioklimatischer Positiveffekt), so dass gegen 00:00 Uhr 
an den Parkpl�tzen vor der Kindertagesst�tte Zahlbach Lufttemperaturen von 
ca. 13.2�C gemessen werden. Entlang der Bretzenheimer Stra�e steigt die Luft-
temperatur in Richtung Zahlbacher Steig bis auf ca. 14.9�C an. Die zustr�men-
de Kaltluft aus s�dlicher Richtung durchdringt die Bebauung, wobei nicht nur die 
str�mungsparallelen Stra�enz�ge (Bretzenheimer Stra�e, Milchpfad und Am 
Wildgraben) bedeutsame Kaltluftleitbahnen sind, sondern auch die Hausg�rten 
in der Hangzone zwischen Bretzenheimer Stra�e und Milchpfad.
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5 Zusammenfassende Darstellung der klima�kologischen Funkti-
onsabl�ufe und Planungsempfehlungen

Wie sich aus den vorliegenden Darstellungen der Messdaten tempor�rer 
Klimamessstationen, mobiler Klimadaten und mesoskaliger Modellrechnungen 
entnehmen l�sst, bildet sich im Planungsgebiet „Milchpfad (O 70)“ und in des-
sen Umfeld durch die topographische Gliederung des Gel�ndes (Wildgraben, 
Zahlbachtal) und die Fl�chennutzung (Bebauung, G�rten, Gr�nanlagen, Land-
wirtschaftsfl�chen etc.) ein ortsspezifisches Lokalklima aus. Dies dokumentiert 
sich einerseits in der von der Orographie abh�ngigen Verteilung der Lufttempe-
ratur und andererseits im Str�mungsgeschehen des Raumes, das bei klimarele-
vanten Strahlungswetterlagen nach Sonnenuntergang sowohl durch �berregio-
nale und regionale Luftstr�mungen als auch durch lokale Kaltluftbewegungen
bestimmt wird.

Anhand der Lufttemperaturverteilung w�hrend durch Hochdruck beeinflusster 
Wetterlagen werden die Auswirkungen lokaler Faktoren auf das Klima deutlich 
erkennbar (siehe Kap. 4). Schwache Windbewegung und l�nger anhaltende 
Einstrahlung am Tag f�hren zu intensiver Erw�rmung, ungehinderte Ausstrah-
lung bei Nacht hingegen zu intensiver Abk�hlung der unteren Luftschichten. 

Nach Sonnenuntergang, im Laufe der Abk�hlungsphase, stellen sich durch die 
Kaltluftentstehung und Kaltluftbewegung induzierte regionale / lokale Erschei-
nungen ein (z.B. bodennahe Kaltluftbewegungen, Kaltluftstagnation), die bei 
Strahlungswetterlagen in meist gleicher Weise auftreten und die Intensit�t der 
Be- und Durchl�ftung in der Bebauung wesentlich bestimmen.

Besonders im Sommer und in den �bergangsjahreszeiten beeinflussen regiona-
le / lokale Luftstr�mungen, deren Existenz auf die Kaltluftproduktion von gr��e-
ren Freiraumgef�gen und auf die Kaltluftbewegungen entlang der Ober- und 
Mittelterrasse zur�ckzuf�hren sind, in hohem Ma�e das Ventilationsgeschehen 
im Planungsgebiet und in dessen Umfeld. Da diese Luftzirkulationen nur be-
grenzte horizontale und vertikale Reichweiten entwickeln, in ihrer Summenwir-
kung aber das Ventilationsgeschehen bei windschwachen, austauscharmen 
Wetterlagen wesentlich bestimmen, ist dem Erhalt ihrer stadtinternen Zugbah-
nen und zur Regeneration beitragender Gr�nfl�chen besondere Beachtung zu 
schenken.
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Wie die Auswertungen der vorliegenden Klimadaten f�r das Planungsumfeld be-
legen, herrschen am Tag im Allgemeinen vermehrt s�dwestliche und nord�stli-
che bis �stliche Windrichtungen vor, wobei im Bereich der R�mersteine mittlere
Windgeschwindigkeiten von 2.0 – 2.3 m/s gemessen werden. Da die Wiesen im 
Bereich R�mersteine auf Grund ihrer vergleichsweise geringen Oberfl�chenrau-
igkeit als Ventilationsfl�chen fungieren, die eine intensivierte Querbel�ftung des 
Talzugs erlauben, ist im Bereich des Zahlbacher Steigs und entlang der Bret-
zenheimer Stra�e durch die �rtliche Bebauung und den z.T. dichten Geh�lzbe-
stand mit mittleren Windgeschwindigkeiten von unter 2.0 m/s zu rechnen. Die 
bodennahe Bel�ftung ist demgem�� als gering bis m��ig einzustufen.

Im Verlauf von lokalklimatisch besonders relevanten Strahlungsn�chten (H�u-
figkeit ca. 22% im Zeitraum 1981 – 2010) kommt es am Tag infolge intensiver 
Sonneneinstrahlung zu starker Erw�rmung und in der Nacht durch ungehinderte 
Ausstrahlung der Oberfl�chen zu starker Abk�hlung der bodennahen Luft-
schichten mit intensiver Kaltluftproduktion vegetationsbedeckter Fl�chen. Derar-
tige Wetterlagen sind oft windschwach, wobei n�chtliche Bodeninversionen ent-
stehen, d.h. die Luft ist stabil geschichtet, der vertikale Luftaustausch ist ver-
mindert oder weitgehend unterbunden. Das Ventilationsgeschehen wird ver-
mehrt von Regional- und Lokalstr�mungen bestimmt, deren Existenz der Kalt-
luftbewegung �ber die H�nge und T�ler sowie dem Luftdruckgef�lle zwischen 
k�hlerem Freiland und w�rmerer Bebauung zu verdanken ist. 

Die Auswertung der station�ren Windmessungen von 2006 (�KOPLANA 2006) 
und der mesoskaligen Kaltluftabflusssimulationen von 2018 (�KOPLANA 2018) 
zeigen, dass sich in Strahlungsn�chten entlang des Wildgrabens ein autochtho-
ner Kaltluftstrom entwickelt, der vom Freiraumsystem s�dlich der A 60 gespeist 
wird. Die sich bodennah bewegende Kaltluft str�mt dem Verlauf des Wildgra-
bens folgend und die Pariser Stra�e querend bis nach Zahlbach (Am Wildgra-
ben). Die recht geringen Str�mungsgeschwindigkeiten (Anteil extremer 
Schwachwinde unter 0.6 m/s: 49%) und Kaltluftm�chtigkeiten von nur ca. 17 m 
bis max. 30 m weisen auf die Empfindlichkeit der Lokalstr�mung im Wildgraben 
gegen�ber Str�mungshindernissen (Bauwerke, dichtgestaffelte Geh�lze etc.) 
hin. 

Dies korrespondiert auch n�herungsweise mit den Ergebnissen von PROF.
KANDLER, der im Rahmen des Planungsprozesses zum Bebauungsplan „Schaf-
triebweg (B 73)“ auf die recht geringe Kaltluftm�chtigkeit im Wildgraben und die 
kaltluftbremsende Wirkung von Bebauung und dichten Geh�lzstrukturen hin-
weist. Der Bebauungsplan „Schaftriebweg (B 73)“ setzt daher nur Wohnbebau-
ung in offener Bauweise (GRZ = 0.15 / GFZ = 0.2, Abbildung 5.2) fest, was ei-
ne Durchl�ssigkeit f�r bodennahe Kaltluftstr�mungen gew�hrleistet. 



Landeshauptstadt Mainz Klima�kologische Stellungnahme zum Bebauungsplan
67 – Gr�n- und Umweltamt „Milchpfad (O 70)“ der Landeshauptstadt Mainz

ÄKOPLANA Seite 27

Die Sicherung von Landwirtschaftsfl�chen in Richtung Sch�lerpfad und von 
Gartenbaufl�chen entlang des Schaftriebwegs dient der Einbindung der Sied-
lungsfl�chen in die freie Landschaft, ohne die lokalen Kaltluftabfl�sse gravie-
rend zu behindern [vgl. STADT MAINZ (1989): Begr�ndung zum Bebauungsplan 
„Schaftriebweg (B 73)“].

Im Bereich des Bebauungsplangebiets „Milchpfad (O 70)“ und im Bereich des 
Grundst�cks Flur 18, Flurst�ck 182 zeigen sich bei dem Messungen im Sommer 
2018 bis in eine H�he von ca. 17 m Einfl�sse lokaler Kaltluftbewegungen. Sie 
sind im Wesentlichen auf die Zufuhr von Kaltluft �ber den Wildgraben zur�ckzu-
f�hren, die zwischen Schaftriebweg und M�hlweg/Am Wildgraben in das Zahl-
bachtal einstr�mt. Die Str�mungsgeschwindigkeit der Kaltluftbewegungen be-
tr�gt ca. 0.3 – 1.0 m/s. Oberhalb von 17 m dreht der Wind vermehrt zu gro�wet-
terlagenbedingten Richtungen. Damit ist ein deutlicher Windgeschwindigkeits-
und Lufttemperaturanstieg verbunden. Zeitweise kann sich die �ber die Mittelter-
rasse nach Westen abflie�ende Kaltluft (S�dwestwind, M�chtigkeit bis ca. 20 m) 
�ber die Bebauung von Bretzenheim hinweg bis zum M�hlweg durchsetzen und 
zusammen mit der Kaltluft aus dem Wildgraben die ortsspezifische Klimasituati-
on bestimmen. Die Bebauung entlang der Stra�enzugs Am Wildgraben auf H�-
he der Gr�nfl�che „Lindenm�hle“ bildet allerdings bereits eine deutliche Barriere 
(siehe Foto 1), so dass die bodennah zuflie�ende Kaltluft vermehrt �ber die 
Stra�enz�ge Am Wildgraben und Bretzenheimer Stra�e sowie �ber den Fu�- /
Radweg Milchpfad nach Norden in die Bebauung von Zahlbach [B-Plangebiet 
„Milchpfad (O 70)“] vordringt.

Foto 1: Blick die Bebauung Am Wildbraben auf H�he der Gr�nanlage Lindenm�hle im 
S�den Fotoaufnahme: �KOPLANA 10/2018.
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In Zahlbach kann die lokale Kaltluft die dortige, zumeist 2-geschossige (+DG) 
Bebauung zwischen Am Wildgraben und Milchpfad nur knapp �berstr�men. Die 
Einwirkung der Kaltluft in der �rtlichen Bebauung ist daher vor allem von der 
Durchl�ssigkeit der Bebauungsstrukturen (= Geb�udeabstandsfl�chen) abh�n-
gig. Dichte Geh�lzbest�nde, wie sie z.B. auf dem Grundst�cks Flur 18, Flur-
st�ck 182 anzutreffen sind (siehe Foto 2), wirken als Str�mungshindernis.
Da die ortspezifischen Kaltluftbewegungen �ber die �rtliche Bebauung und das 
Untere Zahlbachtal bis zum �bergang zur Mainzer City (Kreuzungsbereich Unte-
re Zahlbacher Stra�e / Saarstra�e) das �rtliche Ventilationsgeschehen mitbe-
stimmen ist der Sicherung von Durchl�ftungsachsen in der Bebauung zwischen 
Am Wildgraben und Milchpfad von nicht zu untersch�tzender Bedeutung.

Foto 2: Blick auf den Parkplatz und Gr�nstrukturen im Bereich des Grundst�cks Flur 
18, Flurst�ck 182. Fotoaufnahme: �KOPLANA 10/2018.

Die thermische Gunstwirkung der �rtlichen Kaltluftbewegungen spiegeln die Er-
gebnisse der durchgef�hrten Lufttemperaturmessfahrten von 2018 wider.
Die niedrigsten Lufttemperaturen (13.3�C) werden in der ersten Nachth�lfte im 
Wildgraben �ber den dortigen Wiesenfl�chen registriert. Die �ber den Wiesen 
und Landwirtschaftsfl�chen sich bildende Kaltluft sorgt �rtlich f�r eine intensive 
n�chtliche Abk�hlung.
Markante Kaltlufteinwirkbereiche mit Lufttemperaturen unter 16.0�C sind auch 
entlang der Wildgraben-begleitenden Stra�enz�ge Schaftriebweg im Nordosten 
und M�hlweg/Alfred-Mumb�cher-Stra�e im S�dwesten zu identifizieren.
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Eine �rtlich bedeutsame Kaltluftquelle stellen zudem die Gr�nfl�chen im Bereich 
Lindenm�hle dar. �ber den Wiesen werden gegen 21:30 Uhr Lufttemperaturen 
von 13,6�C gemessen. 

Die �ber den Wildgraben in Richtung Bretzenheimer Stra�e abflie�ende Kaltluft 
macht sich im Bereich des Grundst�cks Flur 18, Flurst�ck 182 thermisch positiv 
bemerkbar. Zwischen der Kindertagesst�tte Zahlbach und der Vereinsturnhalle 
TV Mainz Zahlbach 1862 e.V. zeigen sich Lufttemperaturen zwischen ca. 15.0 
und 16.0�C.

Im Bebauungsplangebiet „Milchpfad (O 70)“ steigt die Lufttemperatur entlang 
der Bretzenheimer Stra�e bis auf ca. 17.8�C an, w�hrend an dessen Ostrand 
(Milchpfad) Werte von ca. 15.0 – 16.4�C zu registrieren sind. Dies offenbart die 
thermische Gunstwirkung gro�z�giger Hausg�rten gegen�ber den dichter be-
bauten Grundst�cken entlang der Bretzenheimer Stra�e (siehe Foto 3).

Foto 3: Dichte Bebauung entlang der Bretzenheimer Stra�e im B-
Plangebiet“Milchpfad 
(O 70)“. Fotoaufnahme: �KOPLANA 10/2018.

Zu Beginn der zweiten Nachth�lfte (00:00 Uhr) betr�gt die max. Lufttemperatur-
differenz zwischen dem k�hlen Freiraumgef�ge Wildgraben und dem Grund-
st�cks Flur 18, Flurst�ck 182 ca. 1.6 K. Im Bebauungsplangebiet „Milchpad (O 
70)“ zeigen sich gegen�ber dem Wildgraben um bis zu ca. 3.4 K h�here Luft-
temperaturen. 

Die vorwiegend aus dem Wildgraben zustr�mende Kaltluft forciert die n�chtliche 
Abk�hlung (= bioklimatischer Positiveffekt) im Bebauungsplangebiet „Milchpfad 
(O 70)“ wobei nicht nur die str�mungsparallelen Stra�enz�ge (Bretzenheimer 
Stra�e, Milchpfad und Am Wildgraben) bedeutsame Kaltluftzugbahnen sind, 
sondern auch die Hausg�rten in der Hangzone zwischen Bretzenheimer Stra�e 
und Milchpfad, die zugleich k�hle „Trittsteine“ bilden. Ein pr�gnantes Aufzehren 
der Kaltluft in Richtung R�mersteine wird somit unterbunden.
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Die im Bebauungsplan „Bretzenheimer Stra�e (Z 71)“ festgesetzten nicht �ber-
baubaren Grundst�cksfl�chen (siehe Abbildung 5.1) sind somit als Teil stadt-
klimatisch bedeutsamer Gunstr�ume einzustufen.

Wie in Kap. 4.1 angef�hrt, ist im Raum Mainz im Zuge des globalen Klimawan-
dels in den n�chsten Jahrzehnten mit einer deutlichen Zunahme bioklimatisch 
belastender hei�er Tage zu rechnen. Der Sommer 2018 offenbarte bereits die 
bestehende Tendenz. Im Zuge einer vorausschauenden Stadtentwicklungspla-
nung ist es daher zu begr��en, dass die LANDESHAUPTSTADT MAINZ mit dem 
Bebauungsplan „Milchpfad (O 70)“ insbesondere entlang des Milchpfads erg�n-
zende Regelungen zur Vermeidung einer baulichen Nachverdichtung (detaillier-
te Festsetzung der GRZ und GFZ) und zur Beschr�nkung der max. baulichen 
H�he der Bebauung mittels festgesetzter Trauf- und Firsth�he (z.B. THmax = 4 
m, FHmax = 7 m) festschreibt.
Mit der Erg�nzung der Baugrenzen im Bereich des Zahlbacher Steigs wird die 
Durchstr�mbarkeit der Bebauung parallel und senkrecht zum begleitenden Hang
langfristig gesichert.

In den MI-/WB-Gebieten entlang der Bretzenheimer Stra�e w�re aus klima�ko-
logischer Sicht zus�tzlich zu empfehlen, dass bei m�glichen Neubauten (z.B. 
nach Abrisse einer vorhandenen Bebauung), vor allem bei Nebengeb�uden wie 
Garagen oder Werkstatt-/B�robauten, extensive Dachbegr�nungen festgesetzt 
werden, um zus�tzliches thermisches Gunstpotenzial in der verdichteten Be-
bauung zu generieren.

Die �ffentlichen Gr�nfl�chen �stlich des Milchpfads (Treppenaufgang zur An-
nabergstra�e, Hangzone parallel zum Milchpfad) sind dauerhaft als bebauungs-
interne, klima�kologisch wirksame Ausgleichr�ume zu sichern (Funktionen: Bi-
oklimatischer Erholungs-/Gunstraum an Sommertagen, n�chtliche Kaltluftpro-
duktionsfl�chen, Bel�ftungsbahnen). Damit wird den Empfehlungen des 
DEUTSCHEN ST�DTETAG (siehe Kap. 1) gefolgt, die eine Sicherung klimarelevan-
ter Kaltluftentstehungsfl�chen und Kaltluftzugbahnen anmahnen. 

Gleiches gilt f�r die im Bebauungsplan „Schaftriebweg (B 73)“ festgesetzten 
Garten- und Landwirtschaftsfl�chen. Sie stellen sich stadtklimatisch als hoch 
bedeutsam einzustufende Kaltluftleitbahnen und Bel�ftungsachsen dar. 

Das Grundst�ck Flur 18, Flurst�ck 182 liegt aktuell nicht im Geltungsbereich des 
„O 70“. Klima�kologisch kommt dem Grundst�ck als �bergang von Freiland zum 
Siedlungsk�rper eine hohe Bedeutung zu. 
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Das Grundst�ck ist von der Bretzenheimer Stra�e und dem betonierten Bach-
lauf des Wildgrabens (siehe Foto 4) begrenzt und gr��tenteils dicht mit Geh�l-
zen bewachsen (siehe Foto 2). Es befindet sich am unmittelbaren �bergang 
des Wildgrabens in das Zahlbachtal. 

Wie bereits o.a. erreichen die hier einwirkenden lokalen Kaltluftabfl�sse vertika-
le M�chtigkeiten von ca. 17 m. W�hrend ausgepr�gter Strahlungswetterlagen 
mit schwachen Gradientwinden sind auch vertikale M�chtigkeiten bis ca. 30 m 
m�glich (siehe Abbildung 17.2). Anhand der Ergebnisse der Fesselballonauf-
stiege vom 11./12.09.2018 in der Bretzenheimer Stra�e wird ersichtlich, dass 
die abk�hlende Wirkung der lokalen Kaltluft besonders zwischen 0 und 17 m 
�.G. wirksam ist. Zwischen 17 und 20 m �.G. steigt die Lufttemperatur um ca. 
1.1 K an, was die Einwirkung der w�rmeren H�henluft belegt.

Foto 4: Wildgrabenbach im Bereich des Grundst�ck Flur 18, Flurst�ck 182. 
Fotoaufnahme: �KOPLANA 10/2018.

Die Geh�lze im Planungsgebiet wirken an Sommertagen einer �berm��igen 
Aufheizung der Fl�che entgegen und dienen auch der Frischluftentstehung und 
Luftschadstofffilterung (z.B. Feinst�ube), was angesichts der benachbarten Kita 
von Bedeutung ist. In den Nachtstunden bilden die Geh�lze zwar ein Str�-
mungshindernis f�r �rtlich abflie�ende Kaltluft, tragen jedoch zugleich �rtlich zur 
Kaltluftentstehung bei (siehe Kap. 2, Tabelle 1).
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Bei einer baulichen Inanspruchnahme des Grundst�cks ist daher zu fordern, 
dass sich die str�mungsdynamischen und thermischen Umgebungsbedingun-
gen nicht entscheidend verschlechtern. Dies w�rde die Festsetzungen in den
Bebauungsplangebieten „Milchpfad (O 70) und „Schaftriebweg (B 73)“ konterka-
rieren.

Es wird empfohlen zu pr�fen, inwieweit das Grundst�ck Flur 18, Flurst�ck 182 
nach � 34 (BauGB („Zul�ssigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile“) einer Bebauung zugef�hrt werden kann.

Sofern eine Geb�udeh�he von mehr als 4 m m�glich ist, wird empfohlen das 
Flurst�ck in den „O 70“ zu integrieren und die Baurechte im Bebauungsplan zu 
regeln.

Wie Grafik 2 anhand von Rauchschwadenbeobachtungen im Windkanal doku-
mentiert, wird Kaltluft vor einem Geb�ude angehoben, wobei sich im Luv Stau-
wirbel und im Lee Nachlaufwirbel ausbilden. 
Bei einer ca. 1-geschossigen Bebauung wird die Kaltluft um ca. 6 – 8 m ange-
hoben (~ doppelte Bauwerksh�he). Wie anhand der Ergebnisse der vertikalen 
Lufttemperaturmessungen im Rahmen von Fesselballonaufstiegen gezeigt wer-
den kann, gelangt die bodennah zustr�mende Kaltluft dadurch in w�rmere Luft-
schichten. Die K�hlwirkung der Lokalstr�mung wird reduziert, wobei zus�tzlich 
die „warme Dachfl�che“ negativ wirkt. 
Damit die aus dem Wildgraben und dem Bereich Lindenm�hle zustr�mende 
Kaltluft m�glichst ohne zus�tzlichen Kaltluftvolumenverlust in das Zentrum der 
Zahlbachbebauung entlang der Bretzenheimer Stra�e einflie�en kann, ist auf 
dem Grundst�ck allenfalls eine 1-geschossige Bebauung (max. Geb�udeh�he 
ca. 4 m) entsprechend der bestehenden Kita in nordwestlicher Nachbarschaft
vorstellbar. Damit wird die zustr�mende Kaltluft nicht �ber die Kaltluftobergrenze 
von ca. 17 m angehoben. Mit einer zus�tzlichen Dachbegr�nung kann die W�r-
meabstrahlung minimiert werden, so dass die lokal zustr�mende Kaltluft ihre 
K�hlwirkung weitgehend beibeh�lt. 
Die GRZ sollte ein Ma� von 0.4 nicht �berschreiten, um noch Raum f�r gr�n-
ordnerische Ma�nahmen zu sichern. Der alte Baumbestand am Bachlauf ist 
m�glichst zu sichern. 

Werden im Rahmen des stadtplanerischen Abw�gungsprozesses auf dem 
Grundst�ck Flur 18, Flurst�ck 182 Bauma�nahmen in Erw�gung gezogen, soll-
ten die o.a. Planungshinweise Beachtung finden. 
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Grafik 2: Aufgleiten und Verwirbelung von Luftmassen im Bereich von Geb�uden. Er-
gebnis von Winkanalsimulationen (� Prof. Bodo Ruck, KIT – Institut Hydro-
mechanik, Arbeitsgruppe Geb�ude- und Umweltaerodynamik)

………………………………….
gez. Achim Burst (Dipl.-Geogr.)
ÄKOPLANA Mannheim, den 29.10.2018
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Abb. 4     Fotografische Dokumentation,
                Parkplatz im Bereich der Flur 18, Flurstück 182 und Grünanlage am Treppenaufgang zur Annabergstraße
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Abb. 5.1     Bebauungsplan „Bretzenheimer Straße (Z 71)“, Stand: 29.05.1991 
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Abb. 5.2     Bebauungsplan „Schaftriebweg (B 73)“, Stand: 18.04.1990 

 



Projekt: 
Klimaökologische Stellungnahme zum
Bebauungsplan „Milchpfad (O 70)“
in der Landeshauptstadt Mainz

Grafik bereitgestellt von: 
Grün- und Umweltamt der Landeshauptstadt Mainz

N

M.:

0 20 80 m

ÖKOPLANA

Abb. 6     Bebauungsplan „Milchpfad (O 70)“, Stand: 13.07.2018 
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Abb. 7.1   Kartenausschnitt - Klimafunktionskarte der Landeshauptstadt Mainz 
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Abb. 7.2  Legende - Klimafunktionskarte der Landeshauptstadt Mainz

                  Datenquelle: www.mainz.de
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Abb. 8.1   Häufigkeitsverteilung der Windrichtung und mittlere Geschwindigkeit
                 Zeitraum: März - Juli 2006, alle Tage - Tagsituation
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Abb. 8.2   Häufigkeitsverteilung der Windrichtung und mittlere Geschwindigkeit
                 Zeitraum: März - Juli 2006, alle Tage - Nachtsituation
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Abb. 9.1   Häufigkeitsverteilung der Windrichtung und mittlere Geschwindigkeit
                 Zeitraum: März - Juli 2006, Strahlungstage - Tagsituation
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Abb. 9.2   Häufigkeitsverteilung der Windrichtung und mittlere Geschwindigkeit
                 Zeitraum: März - Juli 2006, Strahlungstage - Nachtsituation
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Abb. 10      Fotografische Dokumentation - Fesselballonaufstiege am 11./12.09.2018
              

Messgerät am Fesselballon
(Skywatch BL)

Standort SchülerpfadStandort Bretzenheimer Straße
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Abb. 11    Standorte der Fesselballonaufstiege am 11./12.09.2018 und 03./04.07.2006

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)
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Datenquelle: www.luft-rlp.de

Messstationslage Mz.-Mombach:
Dr.-Falk-Weg, 120 m ü.NN

ÖKOPLANAFoto:

Abb. 12   Tagesgang der Lufttemperatur und des Windes am 11.-12.09.2018
ZIMEN-Luftmessstation Mainz-Mombach
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Abb. 13.1   Ergebnisse der Fesselballonaufstiege vom 11./12.09.2018 - Standort Schülerpfad

ÖKOPLANA
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Abb. 13.2   Ergebnisse der Fesselballonaufstiege vom 11./12.09.2018 - Standort Bretzenheimer Straße 
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Abb. 13.3   Ergebnisse der Fesselballonaufstiege vom 11.09.2018 - Standort Mühlweg
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Abb. 14.1   Ergebnisse der Fesselballonaufstiege am 03./04.07.2006 - Standort Schülerpfad
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Abb. 14.2   Ergebnisse der Fesselballonaufstiege am 03./04.07.2006 - Standort Mühlweg 
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Abb. 14.3   Ergebnisse der Fesselballonaufstiege am 03./04.07.2006 - Standort Römersteine

ÖKOPLANA

24 25 26 27 28 29 30

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

110

120

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

110

120

100

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

110

120

H
ö

h
e
 ü

b
e
r 

G
ru

n
d

 (
m

)

H
ö

h
e
 ü

b
e
r 

G
ru

n
d

 (
m

)

Lufttemperatur 
(  C)

0

mittl. Windgeschwindigkeit 
(m/s)

0 60 120 180 240 300 360
N E S W N

Windrichtung 
(Grad)

23:00 Uhr (MEZ) 23:00 Uhr (MEZ)

715 23

01:30 Uhr (MEZ) 01:30 Uhr (MEZ)

16 17 18 19 20 21 22 1 2 3 4 5 6

Schwankungsbereich der Windrichtung

Projekt: 
Klimaökologische Stellungnahme zum
Bebauungsplan „Milchpfad (O 70)“
in der Landeshauptstadt Mainz



Projekt: 
Klimaökologische Stellungnahme zum
Bebauungsplan „Milchpfad (O 70)“ 
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Datenquelle: www.luft-rlp.de

Messstationslage Mz.-Mombach:
Dr.-Falk-Weg, 120 m ü.NN

Foto: ÖKOPLANA

Abb. 15   Tagesgang der Lufttemperatur und des Windes am 28.-29.08.2018
                ZIMEN-Luftmessstation Mainz-Mombach
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Abb. 16.1     Ergebnisse von Rauchschwadenbeobachtungen am 28./29.08.2018
                
              

Luftbild bereitgestellt von:
Grün- und Umweltamt der 
Landeshauptstadt Wiesbaden
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Abb. 16.2   Fotografische Dokumentation - Ergebnisse von Rauchschwadenbeobachungen am 28./29.08.2018
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Standort 1 Schaftriebweg Standort 10 Grünfläche am Mühlweg

Standort 4 Bretzenheimer Straße Standort 5 Treppenaufgang AnnabergstraßeStandort 8 Fußweg am Wildgraben
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Abb. 17.1   Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftabflusssimulationen 
                   Kaltluftfließgeschwindigkeit 2 m ü.G., 6 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung in einer Sommernacht
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Abb. 17.2   Ergebnisse mesoskaliger Kaltluftabflusssimulationen
Kaltluftmächtigkeit 6 Stunden nach einsetzender Kaltluftbildung in einer Sommernacht
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Abb. 18    IR-Thermalbildaufnahme vom 11.08.1998, 05:17 - 06:04 Uhr
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Karten bereitgestellt von: 
Landeshauptstadt Mainz



Projekt: 
Klimaökologische Stellungnahme zum
Bebauungsplan „Milchpfad (O 70)“ der
Landeshauptstadt Mainz
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Abb. 19      Fotografische Dokumentation - Messequipment Lufttemperaturmessfahrten

Ventlierter Psychrometer

Fotos: ÖKOPLANA



Abb. 20.1   Ergebnisse der Lufttemperatur-Profilmessfahrten am 28.08.2018, 21:30 Uhr
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Abb. 20.2   Ergebnisse der Lufttemperatur-Profilmessfahrten am 28./29.08.2018, 00:00 Uhr
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